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wiederholte Genannter

ihm am 24 Mai

Sonntag

Deutſches Reich
gm Bundes rathe ſind gegenwärtig folgende preußiſche

Bevo ächtigteer Nechetangler deſſen Stellvertreter Kref Stolberg der
miniſter Dr Leonhardt der Admiralitätschef StaatsminiſterJutrh der Kriegsminiſter von Kameke der Staatsſekretär

Staatsminiſter von Bülow der Staatsminiſter Hofmann dieFehuſter Graf Eulenburg Maybach Hobrecht der Oberpräſident
Miniſtern Jer Direktor im Auswärtigen Ammte v Phitipsborn
von Feneralpoſtmeiſter Dr Stephan der Staatsſekretair im
dechsjnſtizamte Dr Friedberg der Geueraldirektor der indirekten
Stenern aſſelbach der Direktor im Finanzminiſterium Meinecke
und der nterſtaatsſekretair Herzog

Die deutſchen Gewerkvereine haben durch ihren
Anwalt Dr Max Hirſch beim Reichstage folgende Petition
e gen den bekannten Antrag des Abgeordneten Stumm

einbringen laſſen
Gegenüber den Behauptungen des Herrn Abg Stumm daß

die Arbeiter ſeinem Antrage auf Einführung obligatoriſcher nach
dem Muſter der bergmänniſchen Knapyſchaftsvereine zu bildender
Alterverſorgungs und Invalidenkaſſen für alle Fabrikarbeiter
nicht widerſtrebten erklären die unterzeichneten Arbeiter undkeit eber daß ſie und nach ihrer feſten Ueberzeugung mit

ihnen die ungeheure Mehrzahl der J 7 Fabrikarbeiter
den Stumm ſchen dern als eine ſchwere ehe Rechte
und Jntereſſen ſowie als eine Schädigung des Gemeinwohls und
ozialen Friedens anſehen und erſuchen den Reichstag aufsüngend te unter Verwerfung des Antrages Stumm und Ge

noſſen ſowie aller anderen Ankräge auf Ausdehnung des Kaſſen
zwangs und der Zwangskaſſen dem Antrage des Abgeordneten
Dr Günther und Genoſſen auf Schaffung eines Normativgeſetzes
für Alterverſorgungs und Jnvalidenkaſſen zuzuſtimmen

Es hat Aufſehen erregt daß die Zolltarif Kommiſſion die
Einführung eines Zoll es auf Kupfer von 1 50 M pro Ztr
in Vorſchlag gebracht hat namentlich deshalb weil dieſer Zoll
faſt nur einer einzigen Korporation zu Gute kommen würde
Es iſt dies die Mansfelder Gewerkſchaft welcher etwa
neun Zehntel der GeſammtKupferproduktion Deutſchlands zufällt
Wie nun verlautet iſt der Grund für dieſen Zoll beſonders in
den großen Laſten erblickt worden welche der obengenannten Ge
werkſchaft durch den bekannten Geiſtlich Funfzigſten auferliegen
Die Gewerkſchaft ſoll durch den Zoll für die ihr aus der e
nannten mittelalterlichen Einrichtung von welcher ſie ſich nicht hat
befreien können theilweiſe entſchädigt werden Dieſe unerhörte
Abgabe bedrückt nicht blos den Bergbau enorm ſondern dieſelbemaß ſogar einzelne Lagen des Kupferſchieferflötzes die ſonſt
noch ſchmelzwürdig ſein würden unbauwürdig

Wie die D Krieger meldet hat der geſchäftsführende
Ausſchuß des großen Komikes für das auf dem Niederwald zu
errichtende Nationaldenkmal den Antrag genehmigt daß den
deutſchen Kriegervereinen auf Grund ihrer Sammlungen ein be
ſonderes Vorrecht und eine beſondere Ehre in einer eigenen
Stiftung an dem großen deutſch nationalen Wahrzeichen einge
räumt werde Dieſe Stiftung dargebracht dem Kaiſerpaare zum
bevorſtehenden Jubelfeſte ſoll in der Figur des Kriegs einer der
er und wirkungsvollſten Zierden des inonumentalen Baues
eſtehen und dieſe Figur ſoll mit den in Erz gegoſſenen Worten
rn richnet werden Von den deutſchen Kriegervereinen ge

iftet

Zur Ausführung des FSozialiſtengeſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Der Bundesrath pet den Miniſterial Direktor Meinecke
n Mitglied der auf Grund des Sozialiſtengeſetzes eingeſetzten

chskommiſſion gewählt
Druckſchriften Das ChemnitzerVerboten ſind folgende

Abendblatt die Bremer Morgenzeitung Lelste GenßRévolté Organe socia

Niederlande
Durch den Tod des Prinzen Heinrich iſt die Würde eines

Statthalters des Großherzogthums Luxemburg
erledigt Da zu derſelben h 1 nur ein Prinz
des königlichen Hauſes berufen werden kann die Söhne des
Königs aber das Amt nicht übernehmen können reſp wollen
ſo wird der Fürſt von Wied der Gemahl der einzigen
Tochter des greiſen Prinzen Friedrich der Niederlande als
eventueller Statthalter genannt Derſelbe Fürſt dürfte bei
dem Ausſterben des Königshauſes noch größere Chancen haben

Frankreich
Das franzöſiſche Miniſterium iſt ſonderbar genug zu

ſammengeſetzt wie aus Folgendem erhellt
Mit dem Eintritt Tirards in das Miniſterium Waddington

hat dieſes 6 Proteſtanten in dem katholiſchen l Frankreich zu
verzeichnen Auch bezüglich der Nationalität nehmen es die

ranzoſen nicht genau Jſt doch Waddington ſelbſt als Enger geboren und Tirard ſowie der uſigmitiſter Le Royer
ſind Schweizer von Geburt beide aus Genf wo Tirard ſelbſt
bis zu ſeinem 25 Jahre Makler in Uhren war

Halle

Die Bedeutung der Vög l im Haushalte
der Natur

Von R Tittel
V

Ein ganz gewaltiger Vertilger von Ungeziefer und zugleich we
gen ſeiner ganz ei er Geſchmacksrichtung ein Unikum
unter Vögeln iſt der allbekannte Kukuk Seine Nahrung
beſteht hauptſächlich aus Raupen vorzüglich ſolchen die wegen
ihres behaarten Leibes von allen übrigen inſektenfreſſenden Thie
ren verſchmäht werden Wie energiſch der Kukuk die Vernichtung
dieſer ſchädlichen Schmarotzer betreibt dafür führt v Homeyer
einen recht e n n an Derſelbe betrifft einen großen in
Pommern belegenen aupen deriefernwald der meiſt von den R
Nonne d r monacha ſchwer Regen wurde Schon war
der Wald von den gefräßigen Raupen arg mitgenommen da
ſtellte ſich eine Anzahl v Homeyer ſagt mindeſtens 100 Stück

von Kukuken ein die bald merken ließen daß ſie nur derreichbeſetzten Tafel halber erſchienen waren Mit unerſättlicher
Gier fielen ſie nämlich über die haarigen Raupen her und nach
einem mehrwöchentlichen Aufenthalte der Vögel waren die Bäume

ermaßen gereinigt daß ſich die Plage im nächſten Jahre nicht
er beobachtete bei dieſer Gelegen

heit daß der Bedarf eines Kukuks auf die Minute durchſchnittli
10 dergl Raupen beträgt Die ca 100 Kukuke würden demna
in der Stunde 60,000 des Tages über aber d
16 Stunden gerechnet 960,000 und in einer Woche 6,720,060
Raupen verzehrt haben Wahrlich ſelbſt die Hälfte oder auch
nur ein Drittel dieſer gewaltigen Anzahl von Raupen würden
ſchon ſchwer in s Gewicht fallen

Dr Altum macht r heptu die Mittheilung daß ein von
1860 erlegter Kukuk 97 Raupen vorzüglich

en Tag zu

ſolche des Prozeſſionsſpinners Onethocampa processionea im

2 Beilage zu Nr
Jtalien

Der Prozeß Paſſanante iſt geſtern bereits be
endet worden Ueber die Donnerstagſitzung tragen wir nach
dem B Folgendes nach

Paſſanante leugnet aufs Entſchiedenſte den Mord beabſichtigt
zu haben Seine Abſicht ſei nur geweſen den König zu be
ſchimpfen um dem jubelnden Volke die Augen zu öffnen
Aus den Zeugenausſagen Cairolis und des Rittmeiſters Giovannini
erhellt nichts Neues ebenſowenig aus den theilweiſe ſicher falſchen
Ausſagen der andern Zeugeu deren einige ganze Romane er
zählen Der republikaniſche Journaliſt Melill o war des Um
ganges mit Paſſanante beſchuldigt und erſchien unter der An
lage der Verſchwörung aber trotz der Zeugenausſagen beſtritt

Paſſanante entſchieden mit Melillo zuſammengetroffen zu ſein
Nach dem Zeugenverhör wurde die Sitzung geſchloſſen

Am zweiten Verhandlungstage bot Paſſanante einen erſchüttern
den Anblick der erſt ſo frohe Menſch zitterte und ſchluchzte und
weinte daß ihm das Publikum Muth zurufen mußte Es folgten
die Reden des Staatsanwalts und des Vertheidigers Um 5 Uhr
10 Minuten nachmittags wurde Paſſanante z um Tode ver
urtheilt Das Verdikt der Geſchworenen die nur 10 Minuten
zur Berathung bedurften lautet Schuldig ohne Zulaſſung von
Milderungsgründen

Halle den 8 März
Die nächſte Vorſtellung in der Reihe der rei am

nächſten Mittwoch wird Frl Winkler gehöxen Es iſt dazu
Graf Jſolani von Hugo Müller in neun Bildern gewählt

worden ein höchſt pikantes Gemälde moderner e ege
Zuſtände das in Berlin am Nationaltheater außerordentlichen
Beifall gefunden hat Eine ſo große Fülle der mannigfalti ſten
Perſönlichkeiten tritt darin auf daß unſer ganzes Bühnenper onal
beſchäftigt werden wird ſpeziell wird Herr Kreutzkamp den
Grafen und Frl Winkler die Kommerzienräthin ſpielen Auf
Bedeutung und Verdienſte der Benefizianten eigens aufmerkſam
zu machen iſt im Grunde überflüſſig denn wenn Frl Winkler
in irgend einer Rolle auftrat und ſie iſt in vielen faſt immer
bedeutenden Rollen aufgetreten dann hat ſie immer die größten
künſtleriſchen Erfolge gehabt und den reichſten Beifall des
Publikums gefunden ihr ſtand immer die ganze Stufenleiter
von der vornehmen kühlen Salondame bis zur erregteſten
Leidenſchaft zur Verfügung Man entſinne ſich ihrer nur aus

n Töchter Doktor Klaus Ende gut alles gut Debora
ear Fauſt um ſich ihre Bedeutung raſch zu n

Einer ſolchen Künſtlerin ſind wir den reichſten Dank ſchuldig
und es wird nur dieſer einfachen Hinweiſung auf ihr Benefiz
bedürfen um unſer Theaterpublikum zu einem recht allgemeinen
Ausdruck eines ſolchen Dankes zu veranlaſſen

Seit Mittwoch ſind in der Kaiſer Wilhelms Halleihrem ſchon von früher her bekannten Stammlokale wiederum
die weithin bekannten und beliebten Leipziger Schützenhaus
Coupletſänger eingekehrt und verfehlen begreiflicherweiſe
auch diesmal nichts allabendlich das zahlreiche Publikum in die
beſte und heiterſte Stimmung zu verſetzen reſp auch durch ernſt
gehaltene LiederVorträge zu erſfreuen Begreiflicherweiſe wieder
holen wir denn was die leipziger Gäſte bieten das iſt und
bleibt immer e urkomiſch originell und neu und wird
ihnen in alle Wege den Vorrang und die Ueberlegenheit gegen
die meiſten aller Derjenigen ſichern welche ihnen verlockt durch
ihre ungewöhnlichen Erfolge im Laufe der Zeit als Konkurrenten
reſp Kopiſten gegenübergetreten ſind Was die Leipziger
Coupletſänger ſo erfolgreich gemacht hat das ſind nicht nur die
hervorragenden mimiſch geſanglichen techniſchen Talente jedes
Einzelnen von ihnen und ihr allenthalben organiſch in einander
greifendes und ſo jede Sonderbeſtrebung und Ausſchreitung ver
hütendes Zuſammenwirken ſondern auch ihr ausgeprägtes
Geſchick immer das Neueſte nicht blos zu bringen ſondern
auch beſtändig ſelbſt auf der Wacht zu ſein wo und wie ſich
etwa den politiſchen oder ſozialen Strömungen und Ereigniſſen
der Gegenwart eine neue Seite der Darſtellung und ein neuer
Effekt abgewinnen laſſe mit andern Worten ihr beſonderes Ge
ſchick immer die Gelegenheit bei m Schopfe oder um mit einem
bekannten Abgeordneten zu reden die Weltgeſchichte an der
Stirnlocke zu faſſen

Vorlagen für die Sitzung der Stadt Verordneten
Montag 10 März nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung Berathung und Beſchlußfaſſung über
die Feſtſtellung der Fluchtlinie für das Grundſtück gr Ulrichs

ſtraße 36 und die Bewilligung einer r 2 die
Ertheilung der c über die Rechnung der Armenkaſſe pro
1877 9 die Feſtſtellung der Fluchtlinie für das Grundſtück gr
Steinſtr 22 und die Bewilligung einer Terrain Entſchädigung
H die Nachbewilligung einer Etatüberſchreitung auf Tit XIV
C a 7 5 die Feſtſtellung des Etats für die Straßenbeleuchtung
6 die Feſtſtellung des Etats für das Waſſerwerk

Geſchloſſene Sitzung 7 Die Wahl von noch 4 Mitgliedern in
die Kommiſſion zur Vorberathung der Angelegenheit betr die
an Stelle der Provinzial Gewerbeſchule zu ſetzende Lehranſtalt

Rachen und außerdem noch 7 in der Speiſeröhre gehabt habe

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung
Göcking

r

m

Alle Raupen ſeien noch ſo friſch geweſen daß ſie erſt wenige
Minuten vor dem Tode des Vogels verzehrt ſein konnten Der
gnbalt des Magens beſtand aus zahlreichen Ueberbleibſeln von

urch die Verdauung unkenntlich gewordenen Raupen Der Apo
theker Brucklacher fand in einem von ihm geſchoſſenen und ſezir
ten Kukuk ſogar 174 Stück große Raupen und Raupenbälge vor
Müſſen wir nicht ſtaunend ausrufen welch unerhörte Macht in
dieſen kleinen Kräften

en jährlichen Nahrungsbedarf eines der nützlichſten Freund
des Landwirths nämlich des Mäuſebuſſards ſchätzt man auf
6000 8000 Mäuſe und zwar er mindeſtens denn
gri Sektionen haben darget
ieſes Vogels viel größer iſt So hat Blaſius in e

wiederholt an 30 Mäuſe im Magen des Buſſards vorgefunden
und der gewiſſenhafte O Lenz ſagt Man kann den täglichen
Bedarf eines Buſſards auf mindeſtens 30 Mäuſe berechnen, was
auf das Jahr weit über 10,000 dieſer ſchädlichen Nager aus d
machen würde Eine Buſſardfamilie beſtehend aus den beiden
Alten und drei n berichtet Lenz weiter verzehrt jährlichan 50,000 Stück 2 äuſe und vernichtet damit was nicht zu
Der iſt zugleich eine Nachkommenſchaft dieſer läſtigen
Thiere die mindeſtens funfzigmal ſoviel ausmachen würde
Ganz reſpektable Konſumenten von Mäuſen und dergl Thieren
ind auch die vorbenannten Eulenvögel So ſchätzt man betreffs
er Schleiereule den jährlichen Verbrauch an Mäuſen auf ca

3000 Stück Der Oberförſter v Rieſenthal einer der tüchtigſten d
Kenner der Raubvögel deſſen neuerdings erſchienenes großes
Werk über dieſe Vögel geradezu epochemachend iſt referirte bei
Gelegenheit eines ſeiner Vorträge daß ein von ihm beobachtetes
n in ſeinem Schlafneſte das dieſe Vögel zur

Nahrung zu benutzen pflegen binnen drei Tagen S

58 der Saale Zeitung

an daß der wirkliche Bedarf d

Anſammlung und Zubereitung der für ihre Jungen nöt n k

Provinzial Nachrichtenz Erfurt 7 März Der V der BäckerJnnungbringt zur e ſich ein Backerdereinbildet hat der ſich durch gan utſchland verbreitet und veſſen
Mitglieder die Verpflichtun reren haben ihre linge
im Geſchäft tüchtig auszubilden dieſelben nach beendigter Lehr
et prüfen zu laſſen und mit Lehrbrief und Arbeitsbuch zu ver
ehen Solche Geſellen haben auf Reiſeunterſtützung bei den Mit
gliedern des Verbandes Anſpruch und werden auch ſonſt bevor
zugt Der Tanzlehrer Bertuch hat im großen ParquetSaale
ſeines Hauſes ein Skating Rink errichtet Konzert und
ührung von Tanztouren ſollen das Vergnügen des Läufers auf

r hen anthal 6 März Auch nach Verlauf des Ja1878 iſt der Geſchäftsſtand des hieſigen Konſ J
ein ſehr eulicher Es wurden in demſelben an 106 Mit
glieder in 2 Verkaufsläden für 33,682 47 M Waaren verkauft
und hieran nach vorheriger Eptraavſchreibnng vom Jnventar
und möglichſt hoher Zuſchreibung zum Reſerve und Disdoſitions
37 ein Reingewinn von 3340 50 M erzielt Es erhielt das
8 n Be e 3 t höchſten BetragDividende ein für hieſge Verhältniſſe ie enhueg e Mir Die bieſige ad m dern

aumburg 6 rz e hieſige ſtädtiſche arhatte am Ende des Jahres 1877 an Einlagen a ptaſſe
Jahre 1878 wurden neu belegt 317,668 M was mit den zuge
ſchriobenen Zinſen eine Summe von 1,866,263 M 40 Pfg ergab
wovon im Laufe des letzten Jahres abgehoben wurden 861,728
M 5 Pfg Mithin betrugen die Einlagen am letzten Jahres
ſchluſſe 504,535 M 35 Pfg Die Zahl der Einlagebücher be
trug 5567 deren Werth von 1391 M 75 Pfg in der Geſammt
umme von 1,722,986 M 43 Pfg inbegriffen iſt Von dem ge
ammten BruttoUeberſchuſſe von 771,016 M 94 Pfg iſt aus
er ganzen Zeit des Beſtehens dieſer Kaſſe noch eine Summe

von 218,451 M Für 1878 haben die Zinſen und Ueberſchüſſe
der Sparkaſſenverwaltung 39,520 M 78 Pfg betragen und nach
Abzug der Verwaltungskoſten 2c einen NettoGewinn von 35,343
M 29 Pfg ergeben Für r Zwecke ſind von 1839bis 1878 überhaupt 435,087 M 25 Pfg aus dem Brutto Ueber
ſchuſſe mit höherer Genehmigung verwendet worden Der hieſige
Vorſchußverein welcher 1862 nur 124 Mitglieder zählte hat ſich
ſeit ſeinem 17jährigen Beſtehen zu einem BankJnſtitute empor
geſchwungen das im letzten waltungsjahr 923 Mitglieder
zählte denen es auf ihre Stammantheile 9 pCt Zinſen gewährte
mit zuſammen 44,717 M Das eigene Vermögen des Vereins
betrug ult Dezbr 639,288 M 39 Pfg das fremde Kapital
1,978,763 M 17 Pfg mithin das ganze Betriebs Kapital
2,618,051 M 56 Pfg Das Verwaltungs Konto betrug 16,232v Pfa der Kaſſenbeſtand am Jahresſchlufſe 109,393 M

g

Die im Jahre 1854 vom Seminar zu Weißenfels ab
ar Lehrer beabſichtigen am 15 und 16 April d J ihr
ünfundzwanzigjähriges Jubiläum in Weißenfels gemeinſchaftlich

zu feiern und laden die Jahrgänge von 1853 und 1855 zur Theil
nahme an der zu veranſtaltenden Feſtlichkeit ein

Jn dem Dorfe Börnecke im Kreiſe Aſchersleben haben in
der Nacht zum Sonnabend Diebe dem Ziegeleibeſitzer W mit elſt
Einbruchs einen Beſuch abgeſtattet und demſelben ca 1500 M
Heg 100 Markſcheine 500 M Gold das andere in anderer

ünze und Papieren ferner diverſe Goldſachen Ketten Ringe
u ſ w geſtohlen Von Seiten der Polizeiverwaltung ſind ſo
3 et nöthigen Maßregeln getroffen doch fehlt bis jetzt
jede Spur

Der Beſitzer eines Hauſes in Großheringen hat im
ahre 1878 An en alle die Pfennige notirt die von ihm

oder ſeinen Angehörigen an ſogenannte arme Reiſende ge
eben worden ſind und iſt dabei zu folgendem Reſultat gelangt
an 113 Febr 76 März 101 April 79 Mai 101 Juni 110
uli 81 Auguſt 72 Sept 83 Okt 154 Nov 78 Dez 86
umma 1134 Pfa Das Dem und Jenem nebenbei mit verab

reichte Eſſen und Trinken iſt dabei h in h gekommen
Einer Bekanntmachung des nordhäuſer Magiſtrats zufolgean einem dortigen Viehgehöft die Kianenſenche ausge

rochen

t Deſſau 5 März Unſer herzogl Paar wird in den nä
ſten Tagen die Reſidenz längere Zeit verlaſſen und ſich zunächſt
nach Schleſien begeben Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers
reiſen die Herrſchaften an den Berliner Hof worauf die Reiſe
nach Jtalien angetreten werden ſoll woſelbſt ein längerer Aufenthalt genommen wird m Feier des ſilbernen See
ſind die Herrſchaften nicht hier anweſend und verlautet von
einer feierlichen Begehung dieſes Tages noch nichts Gleichwohl
wird zu dem dem Herrſcherpaare zu verehrenden Stiftungs
kapitale geſammelt und es fließen die Gaben reichlich Auf
dem letzten Wochenmarkte wurde einer Dame wiederum das
Portemonnaie aus der entwendet Wie es den
Anſchein gewinnt haben Taſchendiebe das Feld ihrer Thätigkeit
auf unſere Märkte verlegt Der Verein zur Ausſtellung von
er e en taltet in geh e 22 24 d Mie zweite ellung von Lehrlingsarbeiten im hieſigenSchwurgerichtsſaale die

f Gera 7 März Am Donnerstag Abend in der 8 Stunde
hat ſich im benachbarten Pforten der 14jährige Schulknabe
Konfirmand Louis A erhängt Das Motiv zu der ſchrecklichen

der Mäuſebuſſard und die Schleiereule nämlich in blindem Eifer

ertilgungsgeſchäft in erſter Linie zugute kommt
Doch genug dieſer Beiſpiele iſt do

führung mehr als zur Genüge dargethan daß der Hauptfaktor
alles höheren irdiſchen Lebens die Pflanzenwelt nämlich ohne
die Vögel gar nicht gedacht werden kann daß ſomit aber auch

unſern Dienſt geſtellt hat Wenn au
aß der humandenkende Theil des Volks im All

Vögel gewähren läßt ſo ſteht es doch and
außer allem Zweifel daß dieſe ſo bedeutungsvo
unker den Menſchen ihre größten Feinde haben
unerfahrene Jugend bald ſind es die gewerbsmäßigen

zu vergeſſen die paſſionirten auf jede thieriſche Exiſt tWerſener Geringſchätzun herabbüickenden Se e wels
den Vögeln das Leben e
ihrem wichtigen Berufe entziehen
ges degeſtek Die hete
hut als vogelfrei Die harmloſen Thierchen diea e eeben genug dem Muthwillen derem Blutdurſte der achſenen und dem Vehab cher

arbeitsſcheuer Herumtreiber Opfer llHahn i welcher Härte g
um

Und mit welcher Rückſi
Wonſte Zer des Frühli it r el

rühlings nnezeio ſind auch ſchon a g eeW

Mäuſe aufgeſpeichert habe Wie beſchämend iſt es dieſem gegenüber konſtatiren zu müſſen daß rigſe e nützlichen gel e
he den Thierchen die mit der Anloge ihrer ehe u

erade von denjenigen am meiſten verfolgt werden denen ihr

durch vorſtehende Aus

dieſe Thiere eine der hauptſächlichſten Vorbedingungen unſerer

ugegeben werden muß
lllgemeinen die

eits auch wieder
en Thiere gerade
Bald iſt es die v

eſtplün
erer oder Eierſucher und die profeſſionirten Vogelſteller nicht

gilt dieſen Menſchen als herrenloſes

8 v i beigeund Flur Wieſe

eigenen Exiſtenz ſind Wenden wir uns lieber noch auf einige
Augenblicke der Jrage zu Wie vergelten wir den Vögeln das
nützliche Thun und Treiben womit ſie der weiſe Schöpfer in

chweren oder ſie wohl ganz ind gar
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der Mutter gewesen den Vater der inThat die Se hier wesen arbeitet bei dessen
tien davon Mittheilung machen zu wollen er1 Mie s beauftra t war einer andern Familie vn

dort nicht abgeliefert sondern durccgebracht hatte
Die Mutter hatte sich kurz darauf nachdem fie den Knaben

war der Knabe verschwunden Die Geschwister
Mutter nach ihm befragte wußten nichts von seinem

in derselben den Knaben an dem Thürpfosten erhängt Er
sich ein

früher gegeben

Denkmal hat der Herzog da

EEA 00 en SmVermis htes
Trichinen Statistik Ueber die im

auf Trichinen und Finnen untersuchten
der Klinischen Wochenschr folgende aut amtliche Quellen sich
stüßende Mittheilungen Während im Jahre 1876 ungefähr 1 tri
cinöses Schwein auf 2000 untersuchte Schweine kam gestaltet
ich das Verhälfniß im Jahre 1877 wie 2800 Die absoluten

ahlen betragen 2,057,272 Schweine mit 701 trichinösen Diese
nzahl vertheilt fich auf 356 Gemeinden Die Zahl der trichinös

nen amerikanischen Speckseiten und Schweinefleischpräparate
g 243 Als finnig stellten sich 54834 Schweine heraus Die

Pahl der amtlichen Fleischbeshauer beträgt 12,865 Von Ex
Frankungen an Teithinose sind bekannt geworden im Regierungs

irk Königö3berg 16 Fälle im Regierungsbezirk Pot8dam 2
le Berlin 6 Oppeln 1 Fall Im Reg Bez Merseburg sind

idemien zum Ausbruch gekommen bei welchen 6 30 und 25
Berfonen in relativ geringem Grade erkraukten In Westfalen
find nur in der Stadt Höxter Erkrankungen vorgekommen und

war 52 welche aber sämmtlich aus dem Genuß von aus Braun
cweig bezogener Mettwurst herrührten Mehrfach wurde im

erichtsjahre der Thätigkeit der Fleischbeschauer amtlich Aufmerk
samkeit geschenkt und es zeigte jich wie nothwendig eine solche

kopen 7 als völlig unbrauchbar im Kreise Merseburg war beim vierten
Theil der Instrumente und im Kreise Weißenfels von 125 Mikro
skopen bei 46 dieser Uebelstand durc die unterbliebene Reinigun
der Linsen und Objektivgläser verschuldet worden Hinsichtli
einer Nachprüfung der Fleischbeschauer durch die Kreisphysiker
sprechen die Erfahrungen im Regierungöbezirk Merseburg dafür
alle 3 Jahre wenigstens eine solche nebst Revision der Instru
mente eintreten zu lassen Welche Sorgfalt übrigens die mikro
skopische Untersuchung erfordert beweist ein in der Landdrostei
HildesSheim vorgekommener Fall in welchem ein Fleischbeschauer
sämmtliche ausgeschnittene Fleischtheile mit Ausnahme eines ein
zigen trichinenfrei gefunden hat Im Regierungsbezirk Minden
wurde gelegentlich der repetitorischen Nachprüfung der Fleisch
beschauer feitgestellt daß für die aus Laienkreisen entstamntenden
Beschauer eine 40fache höchstens 60fache Vergrößerung empfeh
lenöwerth sei daß den kleinen mit dünnen Deckgläsern bedeckten
Zupfpräparaien große zwischen starken Spiegetglnöscheiven be
indliche Quetschpräparate vorzuziehen seien Als Konzentration8
unkt der Trichinen ist dem Zwercfellspfeiler Pars 1umbalis
japhragmatis ganz besondere Anfmerksamkeit zu widmen

Zum Prozeß gegen Frau v d Osten Ueber die von uns
bereits berichtete Freisprechung der des Kindesmordes angeklagten
Frau v d Osten wird noch mitgetheilt daß die reisprechung
erfolgte weil die Geschwornen aus der
mit Sicherheit die Ueberzeugung zu gewinnen vermochten daß
das im Ofen verbrannte Kind am Leben gewesen sei EL
waren von demjelben nur noc Knochenreste gefunden
Dies von ith Antlage zititten in wollten us er

affenheit der ochen die Ueberzeugung gesccöpft habendaß das Kind gelebt habe wogegen die von der BVerthei

digung berufenen Aerzte auch die Möglichkeit des Gegentheils
darzuthun suchten Frau v O selbst behauptete das Kind sei
ov zur Welt gekommen und sie habe nur die Leiche vernichten

wollen
Dynamitexplosfion Am Anfange des Schachtes zwischen

den Stationen Malsfeld und OberbeiSheim an der Berlin
Coblenzer Eisenbahn dort wo sich demselben ein Damm an
schließt fand eine solHce jtatt Zwei Arbeiter wurden sofort
getödtet Der eine davon war derart verstümmelt daß
Körpertheile in einer 20 Meter weiten Entfernung aufge
funden wurden Ein dritter Arbeiter wurde leben3sgefährlich
verwundet Die Urjache der Explosion ist noch unbekannt höchst
wahrscheinlich aber wurde dieselbe durch leichtsinnige Behandlung

der Sprengmasse herbeigeführt EtKurzes Vergnügen Aus Gotha entfloh vor einigen Ta
gen ein Barbierlehrling wegen einer von einem Gehülfen erhal
tenen Züchtigung nachdem der erst 14 Jahre alte Junge dem
betr Gehülfen noc 15 Mk entwendet hatte Diese Summe be
nußte er zu einer Reise naH Berlin Hier angekommen bejas
er nur noh einen geringen Theil des entwendeten Gelde38 unfaßte den Entschluß diesen Rest zu einer Droschkenfahrt zu ver

wenden um fich die Residenz anzusehen An einen Droschken
kutscher herantretend händigte er diejem das Geld mit der Aufforde
rung ein ihn so lange durch die beliebtesten Straßen der Stadt
söazieren u fahren als das Reglement dies für den gezahlten

etrag gestatte und sodann vor einer beliebigen PolizeirevierWache Salt zu machen Nachdem ex eine Zeit lang in der ex

wähnteu Weise den Straßenverkehr und Bauten Berlins sich be

ZZ

sung nicht heimlic genug zu verfahren wissen Unbarmherzig
werden die erspähten Nester ausgeplündert Die Eier wandern

11 in die leider jo beliebt gewordenen Eiersammiangen für deren
1 SDerrichtung und Vervollständigung ein gar ni einer Theil

8 1 unserer Jugend eine wahre Manie zu haben scheint oder gehen
1 in die Kasten und n der Händler über und die Jungen

nun sie werden gar nicht selten mitleidslos ihren autürlichen
My 171 Pflegern entrissen und sfiechen unter den Händen des Nestplünde

111 rerslangsam dahin bis sie durch einen guotwollen Tod von ihren
ND 111 Leiden befreit werden Das ängstliche Schreien und Rufen der

11 umihre Brut besorgten Alten verhallen an den für solche Klagen
30 1 1 1 tauben Ohren des herzlojen Uebelthäters
u 17 Und solche Frevel daxf man nicht vereinzelt denken Sie

4 VN haben überall in Städten sowohl als in Dörfern ihre mehr
I 397 oder minder zahlreichen Urheber und werden in stark bevölkerten

11 141 Gegenden in einem solchen Umfange betrieben daß während der
58 408 Brutzeit der Vögel wohl kein Tag hingeht an dem sich derglei
EE 1 Schandthaten nicht in größerer oder geringerer Anzahl

1250 wiederholten Giebt es doch gar nicht wenig Leute verkymmene
u 40 arbeitöicheue Subjekte die das Aussuchen der Eier unserer kleinen

7 j Sänger zu are Sewerbe zuachen und demgemäß durch die
e ndurch Tag für Tag vom MorgenN gane end damit beschäftigt sind den Nettern der Bögel

nachzu püren Die solchen Leuten eigene durch langjährige Praxis
erla Fertigkeit im Aufsuchen der ggelnester bring EE nit
ich da der el eine beträchtliche nan von Gelegen das
Frgebniß eines einzigen Tages auzmachen Welch unermeßliche149 Fx NEEL GMenge von Vögeln mag auf diese zesse in einem Lande wie1 Deutschland für Jahr im Keime con seinen Untergang
nden
Nicht minder schlimm treiben es die Bogelstellex mitR Vög is besonders wenn ont fündhoften der Dex

11N der Böodt nachgehen In der bei Halle gelegenen fogenammen

D er47 6 i Bölauer Haide hat man noch im vorigen Fahre mitten in der
mee

vr

DB

verwarnt hatte aus der Wohnung entfernt Als sie wieder kam
welche die
Verbleiben

Die Mutter sieht in die Kammer und erblikt zu ihrem Schrecken
hatten Nagel selbst eingeschlagen Wiederbelebungsver ache

blieben erfolglos Beweise roher Gemüthsart hatte er ue

Für das in Deruburg u errichtende Fürst Wolfgang
oteftorat übernommen und zu

den Kosten derAusführung einen Beitrag von 3000 Mk bewilligt

ahre 1877 in Preußen
cweine entnehmen wir

Kontrole ist Es ergaben sich im Querfurter Kreise von 157 Mikroj d

Beweis8aufnahme nicht

trachtet hatte begab er in die Revierwache vor welcher dieDeen ke Halt nte ve und bat daselbst unter Angabe der
vorst Thatsachen um ein Unterkommen Auf Anfrage in
Got wurden von dort die An aben des Burschen bestätigt und

ein ans ofort eingeleleiDur Tak jort eing kommt aus Teplik die Nachricht
daß das Ibermalwasser durcc das Pumpwerk gehoben eit

estern bereit8 in das Stadtbadbassin strömt und daß schon
eute wieder werde gebadet werden können Der Wasserzudrang

und die Hiße im Quellenschachte sollen enorm jein Das
Wasser hat jeßt 38 /2 Grad während es vor der Katastrophe nur

1 tte57 Grad De er Schulmeister als peruanischer Minister Das
Z Krbl schreibt Vor einigen Jahren brachten deutsch ameri

kanische Zeitungen Bericht über einen Dorfschulmeister der nach
Südamerika auswanderte um sich dort eine neue Heimath zu
ründen Durch rastlose Thätigkeit Fleiß und Ausdauer stiegdieser Mann von Stufe zu Stufe immer höher bis er endlich

zum Unterrichtsminister der Republik Peru ernannt wurde In
der kurzen Zeit von zwei Jahren gelang es ihm die spanische
Sprache derart zu bemeistern daß er vor den in der Städt Lima
anwesenden Abgeordneten eine Rede halten konnte des Inhalts
daß nur durch eine tüchtige Erziehung durch allgemeinen Volks
unterricht die Zustände es Volkes gebessert werden könnten
Selbst die englische Presse der Vereinigten Staaten zollte diesem
Manne großes Lob und die New Yorker Staatszeitung widmete
ihm unter der Ausschrift Ein deutscher Pionier in Südamerika
einen spaltenlangen Artikel in welchem das segensreiche Wirken
dieses vom Dorfschulmeister zum Unterricht8minister gestiegenen
Mannes rühmend anerkannt wurde Der Schluß des Artikels
lautet Und dieser Mann ist kein Anderer als der frühere
Sculmeister Schmit de8 Dorfes Bremm an der Mosel

Ein Ziegenbo als Mörder In einem einjamen Gehöft
bei Kochel in Oberbaiern lebte bis vor einigen Tagen ein alter
Bauer der sich täglich in Kirschwasser berauschte Natürlich
wurde dann mit ihm Schaberna getrieben und unter Anderm
thaten seine Dienstleute vor einigen Wochen einen schwarzen
Ziegenbo zu ihm in die Stube Die Dunkelheit und der Zu
stand de8 Alten wirkten so zusammen daß er den Bod für den
Satan hielt und diesem laut und feierlich gelobte ex wolle in
Ewigkeit kein Kirschwasser mehr trinken wenn er ihn nur heute
verschone Der Alte hielt sein Versprechen mehrere Tage aber
ann griff er doh wieder zur Flasche Vorigen Sonnabend

schlief ex wieder trunfen in der Stube als die mutywilligen
Dienstboten den schwarzen Bo zur Thüre hineinsjchoben Es
währte nicht lange als der Schwarze an den Alten kam dieser
erwachte starrte mit Entsezen den Ankömmling an und fiel
dann todt von der Bank Ein Schlagfluß hatte ihn getödtet

Die Wunder von Marpingen
Das Verhör des Angeklagten Pastor Neureuther konstatirt

des Weiteren folgende Anschuldigungen N hat zunächst der
Ausbreitung des marpinger Schwindels dadurc erheblich Vor
schub geleistet daß ex ebenfalls viele namentlich angesehene
Fremde wie Prinz Radziwill Dr Thömes Cramer bei fich be
herbergt daß er dex Gräfin Spee dur den Kaplan Dicke
Marpinger Wasser geschi t daß er der erst jährigen Maria

Kunz die Kommunion gereicht daß er nach allen Richtungen hin
brieflich die angeblichen Wunder gegen deren sAnzahl fich wie
der Präsident hervorhebt die nach der Bibel von Christus ge
leisteten wie ein Spielwerk ausnehmen ausposaunt daß er
namentlich stet8 von übernatürlichen Heilungen gesprochen
hat wo bisher eine natürliche durch Aerzte geleitete noch gar
nicht versucht worden war endlich daß er nicht nur an sich arm
sondern auch in Folge Verweigerung der Loyalitäts Erklärun

egenüber den Maigesezen gesperrt eine enorme Anzahl durden Wunderschwindel bedingte Messen übernahm die mit Hono

raren bis zu 10 M bezahlt wurden so daß ex nicht nur sich selbst
sondern auch die Pfarre ans erheblich daraus bereicherte und dieKirche in einem einzigen Ja re nicht weniger als 4000 M Bau
gelder erwarb Alle diese Handlungen Neureuthers die der An

eschuldigte vergebens von jich abzuwälzen sucht haben wie die
nflage ausführt einen Hauptantheil daran daß der marpinger

Schwindel sich wie eine Epidemie auch über die ganze Umge
gend uitSbreitete daß u A jbtießlich überall Konkurrenz Wun
derkimder in Marpingen selbjt allein 14 auftauchten daß täg
lich an 20,000 Mensen in diesem einen Orte zusjammenström
ten daß die Einwohner ihre Gewerbe verließen und zu ver
lumpten lediglich von der Ausbeutung des Fremdenverkehrs
unbefugte Wirthjccaften und dergl lebenden Bummlern her

absanken Sind doch beispiel8weije für bloßes Stiefelpußen von
einzelnen Fremden nicht weniger als /2 M bezahlt worden

Das Verhör der nun folgenden Beschuldigten der 21jährigen
Mar axeine Leist Schwester des Wunderkindes Leist ist
ohne atereise Sie bestreitet daß sie ihre Geschwister bei
Kaufmann Schwan gewissermaßen als die Wunderkinder pro
duzirt habe E38 erscheint sodana Pastor Schneider aus
Al8weiler zum Verhör Er ist nach der Anklage einmal der
direkte Urheber nicht nur der jccon erwähnten Teufels8ge
schichte sondern auch eines namentlich inkriminirten Artikelks in
der Germania zum Andern aber der indirekte intellek
tuelle eines dem Bergmann Kirsch nebst Frau mehr oder weni
ger in die Feder diktirten aber von diesen Beiden unterzeichneten
zweiten Artikels des gedachteu Blaites Außerdem hat auch er
gegen hohe Bezahlung Wunderwasser verschi t und eine ausge

breitete strafbare Korrespondenz unterhalten welche aus der
Menge anderer unschaldiger Briefe wohl ausgejucht nachmals
vi der Hausaussuchung im Bette seiner Haushältexin versteckt

efunden worden ist Seine Vertheidigung ist gleichfalls eine
rzlich scwache

Bis zu diesem Punkte waren die Verhandlungeit bis3 bur abends fortgeschritten Die Mor en Sißun m
eröffnete das Verhör es Angell Kaplan Friedrich Die
von Minden Derselbe ist beschuldigt dem Marpinger Unfug
namentlich durcc eine in 24,000 laren verbreitete Bro
schüre sowie Zeitungsartikel und durccß den Verkauf MarpingerWassers Vorschub geleistet zu haben wobei er auch über ander
Bersonen in einer höchst beleidigenden und materie nachtheiligen
Weise schrieb Es jpielt hier namentlich eine Hauptrolle ein von
ihm erfundenes Gerücht von einem Bauer dem wahrscheinlich
infolge seiner Ungläubigkeit gegen den Schwindel seine beiden
Bferde frepirt sein sollten Die qu Dike siche Schrift hat u A
auf die große Klarh it der Ausdrücke hingewiesen welche die
Wunderkinder von der angeblichen Muttergottes gebraucht
hätten Dem gegenüber sieht fich der Präsident veranlaßt zu
erflären daß die betr Ausdrücke ganz genau der in den Händen
der Kinder befindlichen Schuster jchen Bibel entnommen seien
Beklagter giebt den Verkauf von Marpinger Wasser zu sucht
aber vergebens sich von den übrigen Anklagepunkten zu reinigen
Der folgende Beschuldigte Redakteur Dr Th öm es hat zwei
Broschüren über die Marpinger Geschichte geschrieben Er hat
darin u A behauptet daß jeder in die Marpinger Ereignisse
als thätiger Gegner eingreifende Faktor vom Landbürgermeister
Woytt von Alsweiler an bis zum Chef der geheimen Polizei derHauptstadt des Deutschen Reiches dem königlich Preußischer

Kriminal Kommissarius Freiherrn v Merscheid Hüllessem zu
Berlin in dem Feldzuge gegen die drei einfachen unent
wickelten 8jährigen Landkinder Nargareihe Kunz Katharina Hu
bertus und Sujanna Leist unsterbliche Niederlagen erlitten hat
Ferner Keine Untersuchung weder der Gericht8 noch Ver
waltungsbehörden konnte ihr Zeugniß angreifen oder bemängeln
Hierzu bemerkt der Präsident daß sich das erst finden werde
Wir werden uns heute damit beschäftigen Sie können

natürlich nicht verlangen daß während der jchwebenden Unter
suchung die Behörde Jhnen Antwort auf jolche Dinge gebe
Sie sagen ferner Seite 82 Al38 guter Schüler der bedeutendsten
deutschen Geschichtsfoxrscher Sybel Droyjen Wattenbach und
Mommsen zu Bonn und Berlin und durch theologische philo
sophische und juristische Kenntnisse unterstüßt traue ich mir die
nöthige Fähigkeit und Kraft zu die Feivichtliche Untersuchung
gehörig vornehmen zu können ielversprecßend Danach
hätte man bei Ihren juristischen philosophischen und theologischen
Fennsnisien erwarten müssen daß etwas recht Gediegenes zu
Stande käme Dem Angekl wird ferner zur Last gelegt daß
er natürlich immer wieder im Interesse des Wunderschwindels
in fkandalöser Weise den Kfm Fischer in Ottweiler beschimpft
habe was Angekl in Abrede stellt ferner daß ex der Erfindung
von einem wunderbaren Sterne der angeblich die verirrten
Leute auf den rechten Weg nach Marpingen führe sowie in
negativer Weise durch Verschweigen der Wahrheit der
schon mehrfaH erwähnten Teufelsgeschihte besonderen
Vorschub geleistet ferner daß er von einer in seinem
Besitze befindlichen Madonna Photographie Nachbildungen habe
machen lassen und für deren Verbreitung 4000 Mark
verlangt habe Angekl sucht sich durch eine Erörterung der
katholisch kirchlichen Begriffe über 3 verschiedene Arten von
Wundern nämlich solche supra contra und praeter naturam zu
vertheidigen Die folgende Angeklagte Lehrerin Andre
bestreitet die Gnadenstelle geschmückt zu haben sowie daß durch
sie zuerst die Rede von der Kapelle gewesen nd daß sie zu dem
Lehrer Ley gesagt habe wenn er Glauben gehabt hätte würde
ihm auch geholfen worden sein Hierauf folgt ein kurzes Nach
verhör der beiden Angeklagten Pastor Eich und Neureuther in
welchem der Erstere behauptet 1 dea Leßteren aufgefordert zuhaben in ernster Weise die Kinder zu beohachten Estler

ob fie auch keine Täuschung begeh n 2 ihn vor Widerstand ge
gen die Obrigkeit und vox dem Besuche Marpingens gewarnt
und 3 seinerjeits niemals Marpinger Wasser versendet zu haben
worauf Neureuther hinzufügt daß ex durch die überstürzten
Maßregeln der Behörden an der Befolgung dieser Weisungen
verhindert worden sei

MIEREN
ewemüneen

Verkehrs Handels und Börsfen Nachrichten
Der Aufsichtsrath der deutschen Effekten

Wechjelbank beschloß der am 7 April ftattfindenden General
versammlung die Vertheilung einer Dividende von 9/4 pCt für
das Geschäftöjahr 1878 vorzuschlagen

Hulle 7 März Zuderbericht Rohzucker Raffinerien so
wohl wie Exporteure blieben auch in diejer Woche fehr zurüc
haltend und mußten die wenigen an den Markt gebrachten Par
tien Kornzucker wiederum 0,50 1,00 M billiger erlassen werden
Für Nachprodukte bestand bessere Frage und konnten dieselben
vorwöchentlichen Standpunkt gut behaupten Umsatz 250,090 Kilo

5,000 Ztr Kornzucker 96 59,50 59,006 do 95
538,00 57,50 do 94 0,0 Ts Nachprodukte 94 89
53,50 46,00 M Melasse ohne Tonne 8,00 M Raffinirter
Zucker Bei ruhigem Geschäft wurden zu ungefähr lezten Preisen
25,000 1Brode und 150,000 Kilo 3000 Zentner gem Zucker umgeseßt
Raffinade ff o F 76,50 do fein o 5 75,50 domittel o F 75,00 74,50 Melis 0 F Gemahl Raffinade
m F 73,00 72,00 gemahl Melis 1 m F 69,00 68,50

do 11 m F 68,00 67,00 Farin blond gelb m F
66,00 62,09 do bxaun m F 49,00 45,00 M

ernEvangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 9 März abends 8 Uhr Vortra

Pastoc Rappmund über William Wilberforce der Sklaven
eund Männer und Jünglinge i ifreundlichst nner und Jünglinge auch Nichtmitglieder find

cZKäuzchens ven kleinen Sängern nachstellten und gewöhnlich eine
reiche Ernte hielten Wie viel Eiex und Junge mögen dadur
verwaist und so dem Untcergange preisgegeben worden sein

Kann es unter jolcen Umständen noMm Wunder nehmen daß
die Verminderung die Abnahme der Vögel von Jahr zu Jahr
besorgnißerregender wird und ist e8 dem gegenüber nocc ange
bracht die Abnahme der Vögel allein auf Rechnung der ver
änderten Bodenkultur zu stellen Die Erfahrungen welche in
der Gegend von Halle mit der Vogelfauna gemacht worden sind
würden wenigsten damit nicht in Einklang zu bringen sein Die
Bodenkultur hat in einem größeren Umfkreije von Halle in den
lezten 50 Jahren im Allgemeinen kcine dem Vorkommen der
Bögel wesentlich nachtheilige Veränderung erfahren und doch
sind unsere Vögel in steter Abnahme begriffen ja verschiedene
Arten von Vögeln die früher bei uns sehr häufig vorkamen oder
doch wenigstens nicht selten waren sind sogar ganz oder doch
nahezu aus unserer Vogelfauna verschwunden

Wer dies bezweifeln jollte für den sei in Erwähnung gebracht
daß 3 B der noch vor 10 bis 15 Jahren in der Dölauer Haide
jehr zahlreich auftretende Laubsänger 11h sibilatrix gegenwärtig
u den größten Seltenheiten derselben gehört Ganz verschwun
en find in diesem früher stark von Vögeln belebten Waldre

viere das Rothkehlchen von dem die lezten Pärchen vor 3 Jahren
am Rande der Bischofswiese gesehen wurden ferner die vox noch
nicht langer Zeit in ansehnlichen Flügen hier auftretende hin
sichtlich ihres Nußens der

othe venas und der eu ard der noch vor 5 Jahren
einer Mmößeren Anzahl von Pärchen hier genistet hat Eine

Erschreckende bnahme macht sich auch unter den Piepern Gxas
mücen Baumläufern kurz mit allen Vögeln bemerkbar die ihre
Nester auf oder doc nicht hoch über dem Erdboden anlegen
und doch find forstwirihschaftliche Veränderungen die als Grund
für diese betrübenden Wahrnehmungen angesehen werden könnten
mit qu Haide nicht vorgenommen worden Dieser beklagens

besten Brutzeit Vogelst2ller angetroffen die mit Hilfe eines
ö

ldtaube gleichzuachtende Hohltaube E

wertüe Rückschritt ist vielmehr einzig und allein den
rungen zuzuschreiben welche Jahr für Jahr Nfl nete de

c Vogelsteller unter unseren Vögeln anrichten
Es bedarf wohl kaum einer Hervorhebung daß darum vodiesem Unfuge ein Ende gemacht werden Me wenn gorerst

Erhaltung und Vermehrung der nüßlichen Vögel gerichteten
Veranstaltungen Fütterung der Vögel im Winter Anbringung
künstlicher Nisigelegenheiten womit man neuerdings an vielen
Orien eer öblichsten Weise vorgeht den gewünschten Erfolg

aben sollen
Die Froge wie dies zu erreichen ist bedarf keiner langen Erörterung Behörden und Private mssen das Ihre jam St

tragen Strenge Durchführung der auf den Schuß der nüßlichen
Vögel gerichteten Regierungsverordnungen und das einhellige
gujammenwirken aller Edpeldenkenden sind die einzigen Mittel
durch welche solche mit den volkswirthschaftlichen Interessen im
grellsten Widerspruch stehenden Frevel zu verhindern sind Gut
organisirte Vogelschußvereine deren Glieder sich den Schuß der
nüßlichen Vögel zur Herzenssache machen würden bald eine
Aenderung zum Bessern herbeiführen Gott hat deny Menschen
nicht zum Herrn der Thiere gemacht daß er ihr Tyrann sei
sondern daß er sie in Schuß nimmt wenn sie seines Schußes
bedürfen Darum müssen solche Bestrebungen Gemeinsache Lller
jein Jede Stadt jedes Dorf sollte seinen Vogelschußverein ha
ben in dem besonders die Herren Geistlichen und Lehrer nicht
ehlen dürften Dann würden die bezüglichen Maßnahmen der
ehörden allerwärts den gewünschten Erfolg haben und die

Jugend bliebe vor Vergehen bewahrt die leider nur allzusehr
dazu angetban sind das Herz gefühllos zu machen

Grausamkeiten an Thieren verübt sind eine Vorübung für
die gegen Menschen

und

des Herru
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